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Vereinsangelegenheiten.
Nachdem der V orstand des perm anenten in ternationalen  ornithologischen Com ites, 

die H erren Profesforen v r .  R u d . B l a s i u s  und D r. G . v o n  H ay ek , schon im 
S om m er dieses J a h re s  eine M itthe ilung  an alle O rnithologen und ornithologischen 
Vereine hatten ergehen lassen, des In h a l ts ,  daß der zweite in ternationale ornitho-
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4 6 2 L. Heck,

logische Kongreß im Ja h re  1891 in  B u d a -P e s t abgehalten werden würde, ist jetzt 
von S eiten  des Ungarischen C om ites die unm ittelbare E in ladung zu demselben 
erfolgt. E r  wird in . der Pfingstwoche abgehalten werden und zwar w ird die E röff­
nung am 17. M a i erfolgen. S ow eit das P ro g ram m  blicken läß t und soweit P r iv a t­
briefe über die außerordentlichen und umfassenden V orarbeiten berichten, w ird den 
in  B uda-P est sich versammelnden O rnithologen nach allen Richtungen hin A ußer­
ordentliches geboten. —  Selbstverständlich wird auch unser Verein dort vertreten 
sein. —  Uebrigens werden w ir wiederholt Gelegenheit haben, bezüglich jener V er­
sammlung zu berichten. Der Borstand.

Die erste Züchtung des Schuppenloris 
(IrioIwgIos8U8 olilorolepiüotll8 Kubi.).

Von Dir. Dr. L. Heck.
(Mit Buntbild.)

A uf der Aegintha-A usstellung des J a h re s  1888 kaufte ich von dem a ls  reeller 
H ändler wohlbekannten Hoflieferanten G. V o ß -C ö ln  ein P a a r  Schuppenloris, die 
sich durch tadelloses Gefieder und allem Anschein nach überhaupt einen vorzüglichen 
Gesundheitszustand auszeichneten. Dieses P a a r  hat sich inzwischen a ls  ein sehr gutes 
Zuchtpaar erwiesen, in diesen T agen die zweite B ru t  zum Ausstiegen gebracht und 
mich dadurch in  meiner Ueberzeugung bestärkt, daß es bei der Stubenvogelzucht viel 
weniger auf diese oder jene Einzelheit in der Pflege, a ls  vor allem Anderen darauf 
ankommt, wirklich gesunde, im Vollbesitz ihrer körperlichen Kräfte befindliche Thiere 
zu haben, die auf der Seereise und beim H ändler gut behandelt wurden und nicht 
schon einen, wenn auch noch so unmerklichen Keim zum Siechthum  in  sich tragen, 
der sie nie zur höchsten Lebensbethätigung, zur F o rtp flanzung , kommen läßt, wenn 
sie sich auch eine Zeit lang ganz gut halten.

Abgesehen von einem früheren, aus England gemeldeten Falle, der aber wenig 
verbürgt und gar nicht näher beschrieben ist, ist meines Wissens die vorliegende die 
erste nachweislich gelungene Züchtung des Schuppenloris, und ich bin daher der A uf­
forderung der Redaction dieser B lä tte r  um so lieber nachgekommen, a ls  ich die V er­
pflichtung fühle, alles, w as dabei fü r Vogelkunde und -Pflege Bemerkenswerthes zu 
Tage getreten ist, zu Nutz und From m en der Wissenschaft und der Liebhaberei be­
kannt zu geben.

Unsere Schuppenloris wurden in  einem der drei sechseckigen Glaskasten un ter­
gebracht, die, in  der M itte  unseres Vogelhauses zwischen B lattpflanzen aufgestellt, 
schon seit J a h re n  gewöhnlich B re it-  und Keilschwanzloris in  je einem P a a r  oder 
einzelnen Stück beherbergen. Dieser Kasten hat etwa 1 Hjm Grundfläche und eben­
soviel Höhe; eine Seitenw and ist a^s senkrechter Schieber beweglich, und ein mit
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